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gen Bergbau - Unternehmung an einen theoretisch und praktisch gebildeten 
Montanistikcr zu wenden. Geld- und Arbeitskräfte würden oft zwecklos ver­
geudet nnd die Bergbaulnst durch die Beispiele solcher ruinirter Gewerken den 
Privaten ohne Grund benommen.

Herr Dr. Fr. Z e k e l i  theilte seine Ansichten über das Alter und die 
Stellung der Gosauformntion mit. Ihrer scheinbaren Lagerung unter dem 
Alpenkalke zu Folge wurde sie anfänglich zur Triasgruppe, hinsichtlich ihrer 
tertiär aussehenden Versteinerungen dagegen zwischen die Kreide- und Tertiär­
gebilde gestellt, während noch Andere sie fiir Aequivnlente des Grünsandes 
erklärten. Eine nähere Vergleichung der besonders in den Sammlungen der 
k. k. geologischen Reiehsanstalt so reichhaltig vorhandenen Versteinerungen 
dieser Formation, verbunden mit einer genauen Untersuchung der Lagernngs- 
verhältnisse führten auch Herrn Dr. Z e k e l i ,  wie bereits früher theilweise den 
Herrn Prof. Dr. A. R e us s ,  zu der Folgerung, dass die gesammten Gosau- 
schichten ausschliesslich der Etage turonien und senonien von d’ O r b i g n y  zu 
parallelisiren sind. Genügende Beweise für diese Ansicht liefert die unzweifel­
hafte Identität von Arten aus den Geschlechtern Nerinea , Actaeonella, 
Inoceramus und Janira, nebst vielen Gasteropoden und Acephalen mit 
solchcn aus den Gebilden dieser Abtheilung in anderen Ländern. Die Gosau- 
gebilde lassen sich jedoch nicht in scharf abgesonderte Glieder trennen, sondern 
erweisen sich, wie diess bereits Herr Dr. A. R e u s s  von den Schichten dieser 
Formation in dem Gosauthale und bei St. Wolfgang mitgcthcilt hat, als eine 
unregelmässige Folge von wechsellagernden Conglomeraten, Sandsteinen und 
Mergeln mit mannigfach dazwischen geschobenen Hippuriten- und Korallen­
bänken einer gleichzeitigen Ablagerung in einem durch Emporheben der Alpen 
vielfach zerrissenen Kreidebecken.

Herr Fr. F o e t t e r l e  leerte den vor Kurzem erschienenen zweiten Band 
des von dem Herrn Director P. T u n n e r  redigirten berg- und hüttenmänni­
schen Jahrbuches der k. k. Montan-Lehranstalt zu Leoben vor. Dieser Band 
enthält nebst den Ausweisen über den Erfolg des Studienjahres 1851 au dieser 
Lehranstalt noch einen sehr ausführlichen und werthvollen Bericht des Herrn 
Dircctors P. T u n n e r  über die bei der Londoner Weltindustrie-Ausstellung 
vorhanden gewesenen Bergbau- nnd Hüttenproducte mit Ausnahme der Gnss- 
waaren. Ausserdem enthält dieser Bänd noch mehrere kleinere Aufsätze über 
Gegenstände aus dem Berg- und Hüttenwesen von Herrn Director P. Tunne r ,  
von Herrn Hüttenmeister Hermann v. B r a umü h l  und von dem k. k. Assisten­
ten Herrn Ferd. S c h l i wa .

In der Sitzung der k. k. geologischen Reichsanstalt am 30. März 1. J. 
gab der k. k. Bergrath Hr. Fr. v. H a u e r  die betrübende Nachricht von dem 
Ableben des österreichischen Reisenden in Südamerika, V irgil von He l m-  
r e i c h e n ,  so wie derselbe auch mittheilte, welche Vorsorge das hohe k. k. 
Ministerium für Landescultur und Bergwesen getroffen habe, um die von 
Herrn V irgil v. H e l m r e i c h e n  während seines Aufenthaltes gesammelten 
Schätze von Erfahrungen und Kenntnissen für die wissenschaftlichen Anstalten 
Oesterreichs zu erhalten. Die Theilnahme, welche das Unternehmen v. H e l in— 
r e i c h e n ’ s in allen wissenschaftlichen Kreisen fand und das allgemeine Be­
dauern des leider zu früh Dahingcschiedencn, lässt es als wünschenswerth 
erscheinen, etwas Näheres über sein irdisches Wirken zu erfahren. Durch 
gefällige Mittheilungen des k. k. Ministerial-Concipisten Herrn Sigm. v. H e l m ­
r e i c h e n ,  Bruder des Verstorbenen, des k. k. Ministerial-Secretärs Herrn 
K . H o c h e d e r  und durch die in den Sitzungsberichten der kaiserlichen


